Zeitschrift: Penelope : Zeitschrift zur Belehrung u. Unterhaltung fur das weibliche

Geschlecht
Herausgeber: E. Looser
Band: - (1846)
Heft: 4
Rubrik: Sylbenrathsel

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.10.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

115

Da tam von dir der theure Friedendbote —
Der theure Grug, und idy war hod)beglitct!
Und alle Qual, die meinem Leben drobte,
Und alle Laft, die meine Seel gedriidt,
War abgewdlst! — Jept tagt ein jdoner Morgen
Sn fliger Ruly!
Denn du, o dbu —
Samft ndber meinem Hergen.

D habe Danf, bu Sonne meined Lebens!
Du meiner Seufyer immer gleidyed Jiel!
Du nie erreichted Vorlbild meined Strebens!
Du aller Tugend {dydnfted Farbenfpiel!

I werbe fortan wicver Freuden fdymeden,
Und fiige Rub,
Die, Sufa, du —
Mir wieder hajt gegeben!
G F. S., Art.
Sept. 1846.

e P~ — -
Aufldfung ded Rathfeld in ber dritten Lieferung:  Fingerbhut.

Sylbenrdthiel
@3 eciniget Wefen ein Heiliged Band,
Dody oft aud verfdyiedenen Griinden;
Den Ginen (it Thorheit, den Anbdern Verftand,
Wad ver evfte Theil faget, oft findben;
Dody Thor oder Weife, ent{dyeiven bier nidyt,
Gin gang and’red Forum dad Urtheil bier fpridy.

Der Jweite ift ein fehr fhlimmer Kumpan,
~ @r madet die Menjden ju Dradyen;
Und ed fdypwinget derfelbe nun feine Fahn,
Um ded Menfchen Verderben ju madyen,
So hat er gar Biclen, die ihm fidh vertraut —
Ju Opfer fid) nehmend — frith Grdber gebaut,

Und fept man nun beide Theile jufammen,

So tommt dag grofte Ubel heraus,

Bu dem et Menfdyen fih felber verbammen,

Und {dlimm fieht's dann mit dem erften Theil avd;
Was vorber fo {dhon und fo reizend man fand,

A8 dasg grofite Elend ift dann e8 befanmt,



	Sylbenräthsel

